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         Liebe Leserin, lieber Leser,
         

         
         Sie möchten mit Pinterest-Marketing Ihre Bloginhalte, Produkte oder Dienstleistungen
            bewerben, damit Sie eine möglichst große Reichweite erzielen und viel Traffic generieren?
            Dann haben Sie sich für das richtige Buch entschieden! Franziska von Lienen und Natalie
            Stark haben ihre enorme Erfahrung mit der visuellen Suchmaschine hier für Sie aufbereitet.
            Egal ob Sie Pinterest noch nie in der Praxis eingesetzt haben oder bereits ein eigenes
            Profil betreiben – hier erhalten Sie alles, was Sie für Ihren Erfolg benötigen: verständliche
            Schritt-für-Schritt-Anleitungen, Tool-Empfehlungen, Strategietipps, Praxiserfahrungen
            und viele Expertenhinweise.
         

         
         Vom Erstellen eines Accounts über die Zielgruppenbestimmung bis zum strategischen
            Einsatz von Pinterest Analytics und Pinterest Ads finden Sie in diesem Praxisbuch
            alles, was Sie für den professionellen Einsatz von Pinterest wissen müssen. So erweitern
            Sie Ihre Zielgruppe, erhalten mehr Website-Traffic und gewinnen neue Kundinnen und
            Kunden.
         

         
         Dieses Buch wurde mit größter Sorgfalt geschrieben und hergestellt. Sollten Sie dennoch
            Fragen, Kritik oder inhaltliche Anregungen haben, freue ich mich, wenn Sie mit mir
            in Kontakt treten. 
         

         
         Nun wünsche ich Ihnen aber viele Freude und Erfolg mit Pinterest!

         
         Ihr Erik Lipperts 
Lektorat Rheinwerk Computing
         

         
         erik.lipperts@rheinwerk-verlag.de 
www.rheinwerk-verlag.de 
Rheinwerk Verlag • Rheinwerkallee 4 • 53227 Bonn
         

         
         
      

   
      Inhaltsverzeichnis

      
         Aus dem Lektorat

         
         Inhaltsverzeichnis

         Geleitwort

         1   Einführung in das Pinterest-Marketing

         2   Über Pinterest

         2.1   Eine Reise durch die Benutzeroberfläche von Pinterest

         2.1.1   Warum Pinterest eine Plattform mit langlebigen Inhalten ist

         2.2   Die Customer Journey auf Pinterest

         2.2.1   Discover – save – do

         2.3   Warum Pinterest die ideale Plattform für Blogger, Unternehmerinnen und E-Commerce
               ist

         2.3.1   Wie kannst du Pinterest für dein Unternehmen nutzen?

         2.3.2   Stärke deine Marke

         2.3.3   Steigere deine Verkäufe: Pinterest ist das Schlaraffenland für Social Shopping

         2.3.4   Pinterest Ads: Erreiche deine spezifische Zielgruppe mit passgenauen Werbeanzeigen

         2.4   Für welche Branchen ist Pinterest interessant?

         2.5   Was du vor deinem Start über Pinterest wissen solltest

         3   Mit strategischer Planung zum erfolgreichen Pinterest-Auftritt

         3.1   Lerne die Zielgruppe auf Pinterest kennen

         3.1.1   Warum sind Menschen auf Pinterest unterwegs?

         3.1.2   Die Alters- und Geschlechterverteilung auf Pinterest

         3.1.3   Wo genau erreichst du die Menschen innerhalb der visuellen Suchmaschine?

         3.1.4   Lege deine Zielgruppe fest

         3.2   Erstelle deine Persona

         3.2.1   Deine Käufer-Persona – eine Schritt-für-Schritt-Anleitung

         3.3   Zieldefinition: Was möchtest du auf Pinterest erreichen?

         3.3.1   Praxisbeispiel: Die Pinterest-Erfolgsstory von Kitchen Stories

         3.4   Finde die passende Themenwolke für dein Unternehmen und deine Zielgruppe

         3.4.1   Saisons auf Pinterest

         3.4.2   Pinterest-Trends

         3.4.3   Wo kannst du Saisons und Trends bei Pinterest einbinden?

         3.4.4   Die Wettbewerbsanalyse

         4   Deine ersten Schritte auf Pinterest: die Profileinrichtung, Teil 1

         4.1   Unternehmenskonto einrichten

         4.1.1   Privates Konto in ein Unternehmenskonto umwandeln

         4.1.2   Richte dein Pinterest-Unternehmenskonto neu ein

         4.2   Rich Pins

         4.2.1   Artikel-Rich-Pin

         4.2.2   Rezept-Rich-Pins

         4.2.3   Produkt-Rich-Pins

         4.2.4   So verifizierst du deine Rich Pins

         5   SEO: Optimiere deine Inhalte für die visuelle Suchmaschine

         5.1   Was sind die Ranking-Faktoren auf Pinterest?

         5.2   So funktioniert die Keyword-Recherche auf Pinterest

         5.2.1   Keywords über die interne Suche recherchieren

         5.2.2   Keywords recherchieren mit externen Tools

         5.2.3   Relevante Keywords herausfinden und zentrale Keywords festlegen

         5.3   Strategische Nutzung von Keywords auf Pinterest

         5.3.1   Profil- und Benutzername sowie Profilbeschreibung

         5.3.2   Pinnwand-Beschreibung und Pinnwand-Titel

         5.3.3   Fünf Tipps für deine Pinnwand-Beschreibung

         5.3.4   Pin-Beschreibung

         5.4   Formulierungstipps für klickstarke Pin-Überschriften

         5.4.1   Knackige, klickstarke Pin-Überschriften texten

         5.4.2   So werden Signalwörter am besten eingesetzt

         5.4.3   Signalwörter für CTAs

         5.4.4   Arbeite mit Formulierungsbausteinen

         6   Der perfekte Pin: Pin-Formate und Designtipps für klickstarke Pins

         6.1   Pin-Formate im Überblick: Standard-Pin, Karussell-Pin, Video-Pin, Idea-Pin

         6.1.1   Welche Ziele erreichst du mit welchem Pin-Format?

         6.1.2   Wie bindest du die Pin-Formate am besten in deine Strategie ein?

         6.2   Wie fallen deine Pins im Feed auf?

         6.3   Best Practice: Designregeln, die auf jedem deiner Pins umgesetzt werden sollten

         6.3.1   Hochformat versus Querformat – wie groß sollte dein Pin sein?

         6.3.2   Wie wichtig ist dein Branding auf den Pins?

         6.3.3   Das ideale Bildmaterial – musst du wirklich einen riesigen Pool an qualitativen
               Bildern haben?

         6.3.4   Wichtige Designregeln zur Pin-Gestaltung mit Text

         6.3.5   Best-Practice-Beispiele – so sehen ideale Pins aus

         6.3.6   Die perfekten Pin-Vorlagen erstellen

         6.3.7   Checkliste: Erfüllen deine Standard-Pins die Best-Practice-Kriterien? 

         6.4   Designregeln für weitere Pin-Formate

         6.4.1   Bewegtbild mit Video-Pins

         6.4.2   Mehr Inspiration im Karussell-Pin

         6.4.3   Storytelling mit Idea-Pins

         6.4.4   Katalog-Pins für die E-Commerce-Branche

         6.4.5   Zitate-Pins

         6.4.6   Infografiken und Checklisten

         6.4.7   Geschenke-Pins

         6.4.8   Coverbilder

         6.4.9   Profil-Header

         6.5   85 % mobil: Optimiere für mobile Endgeräte

         7   Deine ersten Schritte auf Pinterest: die Profileinrichtung, Teil 2

         7.1   Funktionen und Einrichtung von Pinnwänden

         7.1.1   Welche Pinnwandarten gibt es?

         7.1.2   Pinnwand erstellen

         7.1.3   Pinnwand-Funktionen

         7.2   So lädst du deine ersten Pins hoch

         7.2.1   Standard-Pin hochladen

         7.2.2   Karussell-Pin hochladen

         7.2.3   Video-Pin hochladen

         7.2.4   Idea-Pin hochladen

         7.2.5   Verknüpfe deinen RSS-Feed

         7.2.6   Die Nutzung von Gruppenpinnwänden

         7.2.7   Die Bedeutung der Follower auf Pinterest

         7.2.8   Nutze die Pinterest Creators Community

         8   Pin-Strategie: So holst du das Bestmögliche aus deinen Inhalten heraus

         8.1   Content Upcycling – erstelle zeitsparend viel Content auf einmal

         8.1.1   Was ist »Fresh Content«?

         8.1.2   Wie aus einem Blogartikel zehn Pins werden

         8.1.3   E-Commerce: Bilder smart wiederverwenden

         8.1.4   Karussell-Pin in einen Video-Pin verwandeln

         8.2   Strategische Verteilung der Pins auf deine Pinnwände

         8.2.1   Häufig gestellte Fragen zur Pin-Veröffentlichung

         8.2.2   Ressourceneinsatz: Wie viel Zeit benötigst du zum Pinnen?

         8.2.3   Wann siehst du Erfolge?

         8.3   Scheduling auf Pinterest

         8.4   Zeitsparend mit Planungstools: im Vergleich

         8.4.1   Nutze Tools offizieller Pinterest-Partner

         8.4.2   Die Vorteile des Planungstools Tailwind

         9   Optimiere deine Website und deinen Blog für Pinterest

         9.1   Pinterest-Nutzerinnen und -Nutzer da abholen, wo sie ankommen

         9.1.1   Die Relevanz von Blogartikeln

         9.1.2   So gewinnst du Leads über Pinterest

         9.2   Optimiere deine Website, um auf Pinterest aufmerksam zu machen

         9.2.1   Pinterest-Widgets erlauben Interaktion

         9.2.2   Bild-Mouseover- und Alle-Bilder-Button

         9.2.3   Erstellen von Pinnwand-, Pin- und Profil-Widgets

         9.2.4   Optimierungen für das Pinnen von deiner Webseite

         9.2.5   Nutze das geheime Einbetten von Pin-Grafiken

         10   Pinterest Analytics: Werte deine Zahlen richtig aus

         10.1   Was ist Pinterest Analytics?

         10.2   Einfach erklärt: die Analytics-Metriken

         10.2.1   Monatliche Aufrufe

         10.2.2   Follower

         10.2.3   Weitere Metriken

         10.3   Rundgang: die Analytics-Navigation

         10.3.1   Übersicht: Hier findest du die wichtigsten Metriken

         10.3.2   Audience Insights

         10.3.3   Conversion-Insights

         10.3.4   Video Analytics

         10.3.5   Trends

         10.4   Gewusst wie: So wertest du deine Pinterest-Analytics-Zahlen aus

         10.4.1   Interpretation einzelner Kennzahlen

         10.4.2   Audience Insights interpretieren

         10.4.3   Video Analytics auswerten

         10.5   So erstellst du aus deinen Zahlen ein Reporting

         10.6   Zusätzliche Erkenntnisse in Tailwind Insights

         11   Werbeanzeigen

         11.1   Kampagnen erstellen – eine Anleitung für den Ads Manager

         11.1.1   Warum du Pinterest-Anzeigen nutzen solltest

         11.1.2   Nötige Voraussetzungen für Werbeanzeigen auf Pinterest

         11.1.3   Planen mit dem Pinterest-Tag – wie und warum du ein Pinterest-Tag einsetzen
               solltest

         11.2   Werbekampagnen planen

         11.2.1   Was macht eine gute Kampagnenplanung aus?

         11.2.2   Strategische Überlegungen für erfolgreiche Ads

         11.2.3   Zielgruppen erfolgreich erreichen

         11.3   Pinterest Ads: So erstellst du zielführende Werbeanzeigen

         11.3.1   Kampagnenziele festlegen

         11.3.2   Anzeigengruppen erstellen

         11.3.3   Pins auswählen

         11.4   Kampagnen verwalten und optimieren

         11.4.1   Anzeigen-Performance verfolgen

         11.4.2   Erfolg messen

         11.4.3   Optimiere deine Kampagnen

         11.5   Praxistipps

         11.5.1   OBI

         11.5.2   erlich textil

         12   Community-Management und -Monitoring

         12.1   Die Entwicklungen im Community-Management

         12.2   Community-Management

         12.2.1   Nachrichtenfunktion

         12.2.2   Kommentarfunktion

         12.2.3   Ausprobiert-Funktion

         12.2.4   Interaktionen auf Gruppenboards

         12.2.5   Interaktionen mit Followern

         12.3   Community-Monitoring

         13   Bonus: Hilfreiche Tipps und Tricks

         13.1   Weitere Einsatzmöglichkeiten von Pinterest

         13.1.1   Cross-Marketing mit Instagram, YouTube und Etsy

         13.1.2   Pinterest in die Full-Funnel-Marketing-Strategie einbinden

         13.2   Hilfreiche Tools und ihre Einsatzgebiete

         13.2.1   Pin-Gestaltung

         13.2.2   Videoschnitt

         13.2.3   Pin-Automatisierung

         13.2.4   Website-Verifizierung und Rich Pins

         13.2.5   Website-Optimierung

         13.2.6   Browser-Erweiterungen

         13.2.7   Projektmanagement

         13.2.8   Weitere Tool-Empfehlungen

         13.3   Pinterest-Workflow – alle wichtigen Aufgaben auf einen Blick

         13.3.1   Profilaufbau

         13.3.2   Account-Management

         13.3.3   Workflow im Projektmanagement-Tool

         13.3.4   Projektübersicht in Excel

         13.4   Pinterest und Recht – was sollte ich wissen?

         13.4.1   Privacy Shield: Was ist das, und was sollte beachtet werden?

         13.4.2   DSGVO – was muss ich beachten?

         13.4.3   Hat Pinterest eine Auftragsverarbeitung?

         13.4.4   Bildrechte – was darf ich verwenden?

         13.4.5   Kennzeichnung von Werbung auf Pinterest

         13.5   E-Commerce auf Pinterest

         13.5.1   Diese Features hält Pinterest bereit

         13.5.2   Katalog-Pins

         13.5.3   Shopping-Tab: Mehr Sichtbarkeit für deine Produkte

         13.5.4   Das Besondere an den Shopping Ads

         13.5.5   Blauer Haken: das Verifizierte-Händler-Programm

         Stichwortverzeichnis

         
         Rechtliche Hinweise

         Über den Autor

      

      

   
                        



        Geleitwort

        Als die Anfrage kam, dieses Buch zu begutachten, haben wir sofort Ja gesagt. Denn wir können uns wohl als Pi(n)oniere bezeichnen! Pinterest war für unsere Unternehmensgründung die maßgebliche Ideenplattform. Privat haben wir schon seit dem Start von Pinterest in Deutschland immer viel gepinnt und uns auf der Plattform seit 2011 herumgetrieben. Eher zufällig haben wir den großen Hype und die tollen Ideen rund um IKEA-Hacks entdeckt. Wie viel Kreativität und Liebe in der Umgestaltung von IKEA-Möbeln steckt, hat uns inspiriert und war 2014 ein Grundstein für die Gründung von Limmaland.

        Für uns war von Beginn an klar, dass wir Pinterest auch unternehmerisch für das Teilen unserer Bloginhalte und unserer Produkte nutzen würden. Anfangs bespielten wir Pinterest trotzdem eher nebenbei – bis einer unserer Pins plötzlich durch die Decke ging. Nach und nach etablierten wir Pinterest immer mehr in unsere Marketing-Strategie. Seither ist die visuelle Suchmaschine für uns ein wichtiges Instrument für Reichweite und Traffic – mittlerweile sowohl organisch als auch durch bezahlte Werbung.

        Limmaland ist mit Pinterest gewachsen, und mittlerweile ist die Plattform nicht nur für uns eine Bereicherung. Wir merken, dass das Potenzial von Pinterest immer mehr in die Köpfe von Marketing-Strategen rückt. Als begeisterte Pinterest-Userinnen haben wir unsere Erfahrungen und unser angesammeltes Wissen schon in der Vergangenheit gerne auf Barcamps und im Unternehmernetzwerk geteilt. Wir merken selbst heute noch, wie schwer es ist, echte Pinterest-Expertinnen und ‐Experten zu finden.

        Skana Media ist die Quelle, bei der wir uns regelmäßig über Tipps, Tricks und Neuheiten informieren können. Franziska von Lienen und Natalie Stark sind immer up to date, und wir schätzen ihre Fachkompetenz sehr. Deshalb freuen wir uns umso mehr, dass dieses umfangreiche Wissen nun gebündelt in einem Buch zusammengefasst ist. Wir hätten uns ein so wertvolles Buch zum Start nur wünschen können. Deshalb unsere Empfehlung: Wenn du mit Pinterest starten möchtest, dann beginne mit diesem Buch!

        Die Schritt-für-Schritt-Anleitungen, Tool-Empfehlungen und Strategietipps sind extrem hilfreich und für alle Marketer eine enorme Zeitersparnis. Du wirst dir sehr viel Recherche ersparen und dir gleich von Beginn an im Klaren darüber sein, welche Ziele du mit Pinterest erreichen willst und wie du dort hinkommst. Besonders begeistert haben uns die hilfreichen Tipps und Anleitungen zu den eher komplexen Themen Pinterest Analytics und Pinterest Ads. Sie sind sehr verständlich erläutert und können allen Pinnerinnen und Pinnern als hilfreiches Nachschlagewerk dienen. Mit diesen Tipps an der Hand ist dir ein strategisch gut aufgebauter Start gewiss. Wir hoffen auf viele weitere begeisterte Pinnerinnen und Pinner und wünschen allen erfolgreiches Pinnen.


        Stefanie Gärtner und Rabea Knippscheer

        Gründerinnen und Geschäftsführerinnen Limmaland

        www.limmaland.com

    



                    
                        1    Einführung in das Pinterest-Marketing
Digitaler Ideenspeicher, visueller Online-Planer, Bild-Suchmaschine, Werbeplattform, Inspirationsgeber, Austauschforum. All das ist Pinterest! Lass uns diese virtuelle Welt gemeinsam entdecken. 
»Und was machst du so?«

»Ich bin Pinterest-Expertin und habe eine Pinterest-Marketing-Agentur.«

»Ach, Pinterest, das ist doch die Plattform mit den Bildern, oder? Da suche ich auch öfters nach Rezepten oder Haushaltstipps.«

Das ist ein klassischer Auszug aus Gesprächen, die wir im Privaten häufiger führen. Und weißt du, mit wem wir da gesprochen haben? Vielleicht mit genau deinem Wunschkunden! Ja, echt jetzt, denn auf Pinterest bist du ganz nah an deinen Wunschkundinnen und ‐Kunden dran – und das Beste: Sie suchen hier aktiv nach Lösungen und Inspirationen für ihre Anliegen. Bietest du mit deinen Inhalten, Produkten und Dienstleistungen hilfreiche Antworten auf diese Fragen, baust du Vertrauen in deine Marke auf.
Und natürlich ist Pinterest nicht nur eine Plattform für schöne Bilder, Rezepte und Haushaltstipps. Mit der richtigen Strategie bringt dir Pinterest Hunderte oder sogar Tausende neue Website-Besucher täglich. Bei der Einrichtungsplattform Wohnklamotte hat Pinterest zum Beispiel einen Anteil von 25–30 % am Gesamt-Traffic. Die visuelle Suchmaschine ist auch extrem spannend für Nischenthemen. Natalie erzielt auf Pinterest für ihren Podcast »Lipödem Soulsisters« monatlich 90 % ihres Website-Traffics über Pinterest. Mit dem Nischenthema »Lipödem-Selbsthilfe« tritt sie hier nahezu konkurrenzlos auf, und ihr Fokus bezüglich Traffic-Gewinnung liegt zu 100 % auf Pinterest. Jedoch ist es immer gut, im Hinterkopf zu haben: Pinterest ist kein Sprint, sondern ein Marathon. Pinterest ist eine Suchmaschine, und wir zeigen dir, wie du deinen Account effizient aufbaust und durch nachhaltige Strategien erfolgreich weiterentwickelst, um deine Online-Sichtbarkeit zu erhöhen.
Wir unterstützen dich dabei, mit Freude und Leichtigkeit eine nachhaltige, organische Traffic-Quelle aufzubauen, um deine Zielgruppe zu erweitern, das Vertrauen in dich und deine Marke zu stärken und neue Kunden zu gewinnen. Wir möchten dir dabei helfen, dass der Mehrwert, den du der Welt zu bieten hast, auch die Sichtbarkeit bekommt, die er verdient. Ein super Bonus auf Pinterest: Die Inhalte, die du für Pinterest erstellst, sind langfristig auf der Plattform auffindbar und nicht nach wenigen Tagen im Social-Media-Dschungel verschwunden.
Was dich in diesem Buch erwartet und wie du es optimal nutzt
In diesem Buch geben wir dir unser gesamtes Know-how an die Hand, wie du deinen Pinterest-Account sinnvoll aufbaust – angefangen bei deiner Zielgruppe und Themenauswahl über die Platzierung der passenden Keywords bis hin zum Pin-Design und der Taktung deiner Pin-Veröffentlichungen. Du hältst hier kein Theoriebuch in der Hand, das sich gemütlich in der Hängematte lesen lässt. Sorry, not sorry – unser Buch Pinterest-Marketing ist ein umfassendes Praxishandbuch, das themenfremde Leserinnen und Leser an die visuelle Suchmaschine heranführt und das Wissen erfahrener Content-Creator auf Pinterest erweitert. Du erhältst hier Strategie- und Umsetzungstipps, gespickt mit Best-Practice-Beispielen. Um dir verschiedene Praxisbeispiele und Erfahrungen aus diversen Branchen zu geben, haben wir Interviews mit Expertinnen aus unterschiedlichen Unternehmen und mit Coaches durchgeführt. Die wertvollsten Interview-Passagen haben wir für dich in das Buch integriert. Die vollständigen Interviews kannst du dir auch in unserem Pinsights-Podcast anhören.
Also zücke Stift und Zettel, klappe deinen Laptop auf, und lass dich von uns Schritt für Schritt durch den Aufbau deiner Pinterest-Accounts führen. Lesen! Verstehen! Umsetzen!

        Und welcher Pinterest-Typ bist du so?

        Die vorsichtige Beginnerin: »Ich möchte gern auf Pinterest starten, aber ich weiß einfach nicht, wie ich anfangen soll, und ganz ehrlich … ich habe die Plattform insgesamt auch noch nicht so richtig verstanden.«

        Der ratlose Macher: »Ich habe gehört, über Pinterest lässt sich der Website-Traffic erhöhen. Also habe ich einfach mal alle meine Bilder auf Pinterest hochgeladen, aber irgendwie funktioniert es nicht.«

        Die erfolgreiche Fortgeschrittene: »Ich bin schon eine Zeit lang recht erfolgreich auf Pinterest unterwegs und nun auf der Suche nach Optimierungsmöglichkeiten.«

        Na, wo findest du dich wieder? In allen drei Fällen bist du hier genau richtig.

    
Möchtest du auf Pinterest starten, aber findest den Anfang nicht, oder hast du bereits losgelegt, aber noch keine relevanten Erfolge erzielen können? Dann empfehlen wir dir, wirklich Schritt für Schritt vorzugehen. Wir haben das Buch so aufgebaut, dass du deinen Pinterest-Account strukturiert und nachhaltig aufbauen kannst, ohne wichtige Schritte zu übersehen. Versuche nicht, ungeduldig durch das Buch zu springen, sondern vertraue unserer Expertise, dass wir den komfortabelsten und effizientesten Weg für dich hier aufgezeichnet haben. In Kapitel 2 bekommst du ein Grundverständnis für Pinterest. In Kapitel 3 beginnen wir mit strategischen Grundsätzen, wie deiner Zielgruppe, deiner Themenauswahl für Pinterest, und erklären dir im Detail, warum du auf Pinterest ganz nah an deiner Zielgruppe dran bist. Das ist die Basis für den Aufbau deines Pinterest-Accounts. In Kapitel 4 wirst du deinen Pinterest-Account anlegen oder den bereits erstellten Account optimieren. Dann geht es weiter mit dem Pinterest-Herzstück: der Erstellung deines Unternehmens-Accounts. Wir zeigen dir, wie du strategisch Pinnwände und Pins erstellst, welche Pin-Formate es gibt und was dabei zu beachten ist. Als Nächstes lernst du, wie du deine Inhalte effizient und zeitsparend veröffentlichst. Sobald dein Account aufgebaut ist, die ersten Pins erstellt sind und deine Strategie steht, kannst du dich ab Kapitel 9 den Next-Level-Themen Website-Optimierung für Pinterest, Pinterest Analytics und Pinterest-Werbeanzeigen widmen. Aber step by step. Wie bei einem Hausbau ist es ratsam, dass du dich erst mal um ein gutes Fundament kümmerst, bevor du die Stockwerke ausbaust und die Zimmer einrichtest und dekorierst. Also lies die Kapitel chronologisch, damit wir dich Schritt für Schritt durch unser gesammeltes Pinterest-Wissen führen können – ganz individuell und in deinem Tempo. Wenn du das Buch einmal durchgelesen hast, kannst du es natürlich wunderbar als Nachschlagwerk nutzen oder einfach, um dir Dinge noch einmal zu veranschaulichen und ins Gedächtnis zu rufen.
Du zählst dich eher zu den Fortgeschrittenen, bist schon recht erfolgreich auf Pinterest unterwegs und auf der Suche nach Tipps, die deinen Erfolg aufs nächste Level heben, dann springe gern durch die Kapitel. Dafür empfehlen wir dir folgende Themen: Kapitel 5, in dem es um SEO und das Keyword-optimierte Texten geht, oder auch Kapitel 6. Hier geht es um das Pin-Design, die unterschiedlichen Pin-Formate und darum, wann es Sinn macht, sie zu verwenden. In diesen beiden Kapiteln kannst du ganz sicher auch als erfahrene Pinnerin oder erfahrener Pinner noch ein paar Goldnuggets für dich finden. Wir legen dir auch das Kapitel 8 zur Website-Optimierung und das Kapitel 9 zu Pinterest Analytics ans Herz. Hier findest du viele Tipps, um deine Pinterest-Strategie weiter auszubauen und zu stärken. Wenn du das organische Potenzial von Pinterest schon gut ausgeschöpft hast, dann wirf auf jeden Fall auch einen Blick in das Kapitel 11 zu Werbeanzeigen, und schaue, welche Reichweiten und Möglichkeiten sich für dich eröffnen können.
Also, worauf wartest du? Lass uns gemeinsam herausfinden, was Pinterest für dich bereithält.
Für wen ist dieses Buch?
Bist du Coach, Bloggerin, Solopreneur oder Mitarbeiterin eines Unternehmens? Möchtest du ganz frisch mit Pinterest starten? Hast du dich schon ein wenig auf der Plattform ausprobiert oder sogar schon gute Erfolge erzielt, und bist du auf der Suche nach neuen Impulsen zur Weiterentwicklung deines Accounts?
Herzlich willkommen in der positiven Pinterest-Welt. Du hältst genau das richtige Praxisbuch in der Hand – und weißt du, für wen wir es geschrieben haben? Genau: für dich! Egal ob du Pinterest-Beauftragte in einem großen Unternehmen, Marketingleiter einer Firma, Bekleidungsherstellerin oder Schriftsteller bist – Pinterest bietet dir eine Plattform, um dich selbst, deine Produkte und dein Unternehmen darzustellen. Du findest auf den folgenden Seiten sehr viele Praxistipps, und das branchenübergreifend. Dieses Buch bietet dir die Möglichkeit, deine eigene Strategie für Pinterest herauszuarbeiten und Schritt für Schritt dein Unternehmensprofil zu entwerfen und zu optimieren.
Wir möchten mit diesem Buch erreichen, dass du dich nicht mehr fragen musst, was Pinterest eigentlich ist und warum du dort vertreten sein solltest. Wir möchten erreichen, dass du weißt, wie Pinterest funktioniert. Dass es Google ähnelt, der Fokus aber auf Bildern liegt. Dass Pinterest kein soziales Netzwerk wie Facebook oder Instagram ist, deshalb einfach etwas anders funktioniert und eigener Strategien bedarf. Dass Pinterest ein positiver Ort der Inspiration und Ideenfindung ist und du deinen Content dort direkt aus dem Netz als Pin auf deine Pinnwände heften kannst. Wir möchten erreichen, dass du dich mit deinen Produkten, ob physisch oder virtuell, authentisch und so darstellen kannst, dass du gefunden wirst und den Mehrwert, den du lieferst, auch ausspielen kannst. So musst du nicht als Person im Vordergrund stehen, sondern kannst deinen Mehrwert und dein Angebot in den Vordergrund stellen.
Hört sich gut an? Bevor du auf Pinterest loslegst, bleibt ja dann nur noch die Frage offen, wer hier eigentlich schreibt und dir die Tipps für dein erfolgreiches Pinterest-Marketing gibt.
Wer schreibt hier?
Wir sind Franziska von Lienen und Natalie Stark. Gemeinsam haben wir 2018 die Pinterest-Marketing-Agentur Skana Media gegründet. Unser Grundstein wurde bei einem Pinterest-Workshop auf Bali gelegt, und passend dazu ist unsere Agentur komplett ortsunabhängig aufgebaut. So arbeitet Franziska in der Regel von Berlin aus mit Blick auf die Spree. Wenn Natalie vom Laptop aufschaut, sieht sie die Berge des Salzkammerguts und den Mondsee in Österreich. Unsere Mitarbeiterinnen und Kunden sind in ganz Deutschland und Österreich verteilt.
Mit unserer Pinterest-Marketing-Agentur setzen wir erfolgreiche Strategien für Unternehmen, Start-ups und Einzelunternehmerinnen auf, unterstützen im Account-Management und geben Inhouse- und Online-Pinterest-Workshops. Außerdem befähigen wir mit unserem Blended-Learning-Konzept Mitarbeiter in Unternehmen und auch Solopreneurinnen, selbst Pinterest-Expertin oder ‐Experte zu werden. Dadurch werden nachhaltige fachliche und qualitative Ressourcen im Unternehmen geschaffen.
Anfang 2019 haben wir gemeinsam den ersten deutschen Pinterest-Podcast »Pinsights – Der Podcast für dein erfolgreiches Pinterest-Marketing« gestartet. 2020 haben wir den Skana Media Insider Club gegründet, unseren Mitgliederbereich, in dem du in Form von Videos und Worksheets Tipps zu zahlreichen weiterführenden Themen rund um Pinterest findest. Hier treffen sich auch viele Pinterest-Fortgeschrittene – genauso wie du es sein wirst, wenn du dieses Buch durchgearbeitet hast. Außerdem legen wir hier großen Wert auf persönlichen Support, den wir in den regelmäßigen Live-Calls bieten.
Wir arbeiten an unseren Projekten mit voller Leidenschaft und immer auf Augenhöhe, und genauso ist auch dieses Buch entstanden. Wir haben all unser Know-how in dieses Buch gepackt, damit du den größtmöglichen Erfolg für dich auf Pinterest erzielen kannst, und haben uns zum Ziel gesetzt, dir unser vollständiges Wissen an die Hand zu geben, wie du Pinterest für dein Business oder für das Unternehmen, in dem du arbeitest, nutzen kannst. Viel Erfolg und Freude damit!
Sei dir bitte bewusst, dass Online-Marketing und damit auch Pinterest stets im Wandel sind. Deshalb ist es wichtig, dass du dich parallel zu diesem Buch auch regelmäßig über Neuerungen informierst, um auf dem aktuellen Stand zu bleiben.
Vernetze dich also gern online mit uns. Du findest uns unter:

        	
            www.skanamedia.de

        

        	
            www.instagram.com/skanamedia/

        

        	
            www.pinterest.de/skanamedia_pinterestmarketing/

        

    
Hier geht’s zu unserem Pinsights-Podcast:

        	
            https://skanamedia.de/pinsights-podcast/

        

    
Anmeldung zum Newsletter und unserer Free-Guides-Bibliothek:

        	
            https://skanamedia.de/free-guides-bibliothek/
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                        2    Über Pinterest
»Stop advertising! Start inspiring!« So heißt es auf Pinterest. Deine Zielgruppe besonders früh in der Kundenreise erreichen, die Inspirationsquelle für neue Ideen deiner Adressaten sein und gleichzeitig potenzielle Käuferinnen und Käufer ansprechen – hört sich spannend für dich an? Dann lerne die Möglichkeiten von Pinterest in diesem Kapitel kennen.
Pinterest ist eine visuelle Suchmaschine, über die sich neue und impulsgebende Inhalte entdecken lassen. Hier finden sich relevante und nützliche Ideen, die zum Ausprobieren anregen. Pinterest leitet sich aus den englischen Wörtern pin und interest ab. »Pin« heißt übersetzt Pinnnadel oder Reißzwecke. Das englische Wort »interest« steht kurz und bündig für Interesse. Pinterest hat also nicht nur die Funktion einer Suchmaschine, sondern ist auch eine virtuelle Pinnwand, auf der interessante Inhalte aus dem Internet gesammelt werden. Wie einer der Pinterest-Gründer Ben Silbermann sagte, ist Pinterest ein »Katalog von Ideen«, der dazu inspirieren soll, »rauszugehen und Dinge zu verwirklichen«.[ 1 ] Die Menschen planen auf Pinterest ihre Zukunft, und genau diese zukunftsorientierte Nutzung macht aus der Suchmaschine auch eine wertvolle Werbeplattform. Pinterest-Nutzerinnen und ‐Nutzer möchten Ideen entdecken und diese in die Tat umsetzen.

        Kapitelübersicht: Über Pinterest

        In diesem Kapitel

        
            	
                lernst du, wie Pinterest funktioniert,

            

            	
                erfährst du, warum du mit deinen potenziellen Kundinnen und Kunden bei Pinterest auf Reisen gehst,

            

            	
                beginnt deine ganz persönliche Unternehmensreise auf Pinterest.

            

        

    
Die Erfolgsgeschichte von Pinterest begann im Jahr 2010, als Silbermann und zwei weitere Unternehmer mit dem Ziel zusammenkamen, ein Tool zu entwickeln, mit dem Menschen intuitiv und einfach Inhalte sammeln können, für die sie sich im Internet begeistern. Wie sich jedoch herausstellte, entwickelte sich Pinterest weitaus dynamischer, da Menschen sich auch davon inspirieren lassen, was andere teilen, und hieraus Ideen für die Gestaltung des eigenen Lebens ziehen. So ist die Idee zur Inspirationsplattform und visuellen Suchmaschine Pinterest entstanden.
Heute suchen mehr als 416 Millionen Nutzerinnen und Nutzer weltweit auf der Plattform nach Ideen und Inspiration. Pinterest hat über 2000 Angestellte auf der ganzen Welt, von San Francisco über Tokio bis Berlin.[ 2 ] Pinterest selbst sagt: »Wenn diese positive Ecke des Internets, die Pinterest darstellt, ein Land wäre, dann wäre es das drittgrößte der Welt – sogar größer als die USA.«[ 3 ]
Lass uns diese »positive Ecke im Internet« mal gemeinsam anschauen. Es erwartet dich eine Welt voll langlebigem Content, qualitativem Website-Traffic und kaufbereiten Nutzerinnen und Nutzern. In diesem Kapitel lernst du zu verstehen, warum die visuelle Suchmaschine für Anbieter unterschiedlicher Branchen eine sinnvolle Marketing-Plattform ist. Wir geben dir einen Einblick, warum Pinterest ein Paradies für Social Shopping ist und wie die Kundenreise auf der Inspirationsplattform aussieht. Außerdem lernst du bereits einige charakteristische Eigenschaften der Plattform kennen. Die Kundenreise ist ein Begriff aus dem Marketing und wird auch als Customer Journey bezeichnet. Deine potenzielle Kundschaft erreicht hier über verschiedene Kontaktpunkte ihr Ziel, das beispielsweise der Kauf eines Produktes oder die Buchung einer Dienstleistung sein kann. Die Kontaktpunkte, mit denen sie auf ihrer Reise in Berührung kommt, können ein Produkt, eine Marke oder ein Unternehmen sein. In Abschnitt 2.1 erfährst du mehr über die Kundenreise auf Pinterest. Aber wie funktioniert Pinterest nun, und wie kannst du dein Unternehmen auf Pinterest repräsentieren, um deine Ziele zu erreichen?

        2.1    Eine Reise durch die Benutzeroberfläche von Pinterest

        Die Inhalte auf Pinterest, also der Content, werden von Bloggern, Unternehmerinnen und Dienstleistern in Form von Pins zur Verfügung gestellt. Hier gibt es unterschiedliche Pin-Formate, in denen sich ein oder mehrere Bilder sowie Videos platzieren lassen. Zu jedem Pin lässt sich noch eine Überschrift (Pin-Titel), ein kurzer Text (Pin-Beschreibung) und das Linkziel (in der Regel zur eigenen Website) hinzufügen. In Abbildung 2.1 ist ein klassischer Standard-Pin zu sehen, das beliebteste Pin-Format. Gleichzeitig möchten wir aber von Beginn an das Bewusstsein bei dir schärfen, dass auch auf Pinterest der Content immer multimedialer wird und das Videoformat stark an Fahrt aufnimmt.

        [image: Aufbau eines Standard-Pins in der Desktop-Version]

        Abbildung 2.1    
            Aufbau eines Standard-Pins in der Desktop-Version

        Doch lass uns mal gemeinsam die Pinterest-Benutzeroberfläche anschauen: Im linken Bereich der Abbildung 2.2 siehst du das klassische Pinterest-Profil, bestehend aus Profilbild (häufig das Logo), Titelbild, Profil-Beschreibung sowie den Links zur Website und zum Impressum. Im Weiteren ist hier öffentlich einsehbar, wie viele Follower und monatliche Aufrufe dein Profil hat. Darunter siehst du den Kontaktbutton. Du kannst ihn in den Einstellungen aktivieren und deine E‐Mail-Adresse hinterlegen. Über den Folgen-Button können dir die Menschen auf Pinterest folgen, wie der Name schon verrät. Darunter siehst du eine kleine Navigation, bestehend aus Shoppen, Erstellt und Gemerkt. 

        Der Shoppen-Tab ist ein Shopping-Feed, der deine Produkte mit Preisangaben zeigt, wie du es im zweiten Screen in Abbildung 2.2 siehst. Dieser Tab wird von Onlineshop-Betreiberinnen genutzt, sofern sie diesen eingerichtet haben. Andere Profile haben diesen Bereich also nicht in ihrem Profil. Mehr dazu erfährst du in Abschnitt 13.5. Der Erstellt-Tab zeigt deine aktuellen Pins. Und hinter dem Gemerkt-Tab finden die Nutzer alle deine Pins sortiert auf deinen Pinnwänden. Das ist der Grundaufbau deines Profils. Die Nutzerinnen sind in unterschiedlichen Feeds unterwegs. Darauf gehen wir in Abschnitt 3.1.3, »Wo genau erreichst du die Menschen innerhalb der visuellen Suchmaschine?«, noch näher ein.

        [image: Die mobile Benutzeroberfläche von Pinterest]

        Abbildung 2.2    
            Die mobile Benutzeroberfläche von Pinterest

        
            2.1.1    Warum Pinterest eine Plattform mit langlebigen Inhalten ist

            Die gut 14,6 Millionen Menschen in Deutschland, die Pinterest jeden Monat nutzen, sind hungrig nach neuen Ideen und Inspirationen. Sie suchen meist nicht gezielt nach Marken, sind aber extrem offen für Produkte und Content von Marken, die ihnen Mehrwert stiften. Bis Dezember 2020 gab es insgesamt 240 Milliarden gemerkte Pins weltweit und mehr als 5 Milliarden erstellte Pinnwände.

            Ein großes Plus von Pinterest ist es, dass die Pins mit einer Halbwertszeit von dreieinhalb Monaten wesentlich langlebiger sind als Beiträge in sozialen Netzwerken. Die Halbwertzeit einer Werbebotschaft – in Social Media eines Pins, Posts oder Tweets – ist jene Zeitspanne, in der etwa 50 % der Rückmeldungen auf eine Werbebotschaft mit direkter Antwortmöglichkeit erfolgen. In Abbildung 2.3 siehst du die Halbwertszeiten von Facebook, Twitter und Pinterest im Vergleich. Zu den Halbwertszeiten von Instagram haben wir keine Vergleichszahlen vorliegen. Die Instagram-Expertin Christine Thull von den Piñatas berichtet aus ihrem Erfahrungsschatz heraus, dass die Interaktion mit einem Instagram-Post in den ersten 12 Stunden am stärksten ist.

            Du siehst, der Traffic-Effekt auf Pinterest ist deutlich nachhaltiger als der anderer Plattformen. Das liegt daran, dass Pinterest nicht nur zur Unterhaltung, sondern zur gezielten Suche nach Themen und als Inspirationsquelle genutzt wird. Wenn du die dazu passenden Lösungen oder Impulse in Form von Pins lieferst, ist die Wahrscheinlichkeit sehr hoch, dass deine Inhalte auch noch nach einem längeren Zeitraum geklickt werden. Wichtig ist, dass sich hinter dem Pin auch das versteckt, was er verspricht. Lässt sich auf deiner Webseite hochwertiger Content finden, der den Nutzerinnen und Nutzern einen Mehrwert bringt, dann hast du die besten Chancen, qualitativen Website-Traffic über Pinterest zu erhalten. Mit einer soliden Optimierung deiner Inhalte für die visuelle Suchmaschine können deine Pins dauerhaft in den Suchergebnissen auftauchen und die Menschen auf deine Website lenken. Wie das funktioniert, lernst du Schritt für Schritt in den folgenden Kapiteln.

            [image: Halbwertszeit eines Pins auf Pinterest im Vergleich zu einem Post auf Facebook und einem Tweet auf Twitter (Quelle: Pinterest)]

            Abbildung 2.3    
            Halbwertszeit eines Pins auf Pinterest im Vergleich zu einem Post auf Facebook und einem Tweet auf Twitter (Quelle: Pinterest)

            Deine Beiträge können übrigens auch nach über einem Jahr noch im Such-Feed angezeigt werden. Zu Beginn müssen jedoch einige Ressourcen in den Aufbau investiert werden. Das zu verstehen, ist ein wichtiger Knackpunkt für deinen Erfolg auf Pinterest.

            Warum sind die Pinterest-Nutzerinnen und ‐Nutzer eigentlich besonders kaufbereit? Das liegt daran, dass du sie mitten in ihrer Kundenreise abholst, die wir dir im Folgenden detailliert vorstellen möchten. Auf Pinterest musst du die Menschen nicht darauf aufmerksam machen, dass sie etwas brauchen. Sie sind hier selbst aktiv auf der Suche nach Lösungen für kleinere und größere Herausforderungen. Und deine Dienstleistung oder dein Produkt kann die passende Antwort darauf sein. Sei du die Inspiration für die nächste Idee deiner Zielgruppe! Aber lass uns die Kundenreise – im Marketing Customer Journey genannt – doch mal genauer ansehen.

        
    


                    
                        
        2.2    Die Customer Journey auf Pinterest

        Die Customer Journey, also die »Reise des Kunden« bezeichnet die einzelnen Zyklen, die eine Kundin durchläuft, bevor sie sich für den Kauf eines Produktes entscheidet. 93 % nutzen Pinterest, um direkt Käufe zu planen. Pinterest-Nutzer sind nicht nur nah an der Kaufentscheidung, sondern können vor allem ganz zu Beginn in der Customer Journey – der Inspirationsphase – abgeholt werden. So früh kannst du potenzielle Kundschaft auf keiner anderen Plattform erreichen.

        Du musst die Pinterest-Nutzerinnen und ‐Nutzer nicht ausdrücklich motivieren, sich mit deinen Produkten und Inhalten zu beschäftigen, weil sie selbst nach Ideen und Vorschlägen suchen. Somit befinden sie sich bereits am Anfang eines klassischen Sales Funnel.

        
            Was ist ein Sales Funnel?

            Der Sales Funnel (Verkaufstrichter) beschreibt die einzelnen Stufen eines Verkaufsprozesses. An der Spitze dieses Verkaufstrichters – auch Top Funnel oder Upper Funnel genannt – steht eine sehr große, breit gefächerte Anzahl an potenziellen Kundinnen und Kunden. In dieser ersten Phase geht es darum, Bewusstsein zu schaffen und die Aufmerksamkeit eines breiten Publikums zu gewinnen. Aufmerksamkeit lässt sich zum Beispiel durch das Schreiben von Blogartikeln generieren. Gutes Content-Marketing hilft dir langfristig dabei, bei Google gefunden zu werden und durch die Erstellung ansprechender Pins natürlich auch auf Pinterest gefunden zu werden. Auch über das Veröffentlichen von Videos mit ansprechendem Mehrwert auf YouTube schaffst du Bewusstsein für deine Themen, deinen Expertenstatus oder deine Marke. Du hast Budget für Werbeanzeigen zur Verfügung? Dann ist auch das ein Weg, über Google, Pinterest, Instagram, Facebook oder LinkedIn Aufmerksamkeit zu generieren.

            In der zweiten Phase (Middle Funnel) liegt der Schwerpunkt darauf, das Interesse und das Vertrauen zu verstärken und echte Interessenten zu erreichen. Das ist die Phase, in der sich Interessentinnen zum Beispiel für deinen Newsletter eintragen. Somit wird ein regelmäßiger Kontaktpunkt geschaffen, und es lässt sich sehr gut Vertrauen aufbauen. Auch Abonnenten auf deinen Social-Media-Kanälen sind Teil der zweiten Phase, denn sie haben bereits entschieden, deine Themen interessant und deine Inhalte für relevant zu halten – deshalb folgen sie dir.

            In Phase drei (Bottom Funnel) verbleibt die Konsumentengruppe, die schlussendlich den Kauf auch wirklich tätigt. In dieser Phase werden Dienstleistungen, Beratungen, digitale oder physische Produkte gekauft.

            Du erkennst nun sicher schon, dass sich die Pinterest-Nutzerinnen und ‐Nutzer bereits automatisch in Phase 1–2 befinden, ohne dass du sie dazu animieren müsstest. Deine Kernaufgabe besteht also darin, die passenden Angebote und Inhalte für alle drei Phasen bereitzustellen.

        

        Doch wen erreichst du eigentlich auf Pinterest? Wie du in Abbildung 2.4 siehst, zeigen die aktuellen Zahlen, dass 1 von 3 Müttern in Deutschland auf Pinterest unterwegs ist. 1 von 3 Millennials lässt sich auf Pinterest inspirieren, davon 46 % weiblich. 1 von 5 männlichen Millennials in Deutschland stöbert nach Ideen auf Pinterest. Tiefere Einblicke, welche Zielgruppe du auf der visuellen Suchmaschine erreichen kannst, findest du in Abschnitt 3.1, »Lerne die Zielgruppe auf Pinterest kennen«.

        [image: Die Zielgruppe auf Pinterest (Quelle: Pinterest GlobalWebIndex Q1-Q4 2019)]

        Abbildung 2.4    
            Die Zielgruppe auf Pinterest (Quelle: Pinterest GlobalWebIndex Q1-Q4 2019)

        Das Marktforschungsunternehmen Millward-BrownDigital hat die Pinterest-Nutzerinnen und ‐Nutzer zu ihrem Kaufverhalten auf der Plattform befragt. 96 % geben an, Pinterest zu Recherchen, zur Planung von Ereignissen und alltäglichen Entscheidungen verwendet zu haben. 93 % verwenden Pinterest für ihre Kaufentscheidungen. Und 87 % der Befragten geben an, Dinge gekauft zu haben, weil sie sie bei Pinterest gefunden haben. Du siehst, somit sind auf Pinterest alle Phasen der Customer Journey und die Momente vor dem Kauf abgedeckt.

        85 % der Pinterest-Nutzerinnen und ‐Nutzer geben sogar an, dass Pinterest bei einem neuen Projekt die erste digitale Anlaufstelle ist.

        Die Bedürfnisse von Nutzern und Marken überschneiden sich auf Pinterest. Nutzerinnen möchten neue Ideen entdecken, Unternehmen möchten mit ihren Produkten und Services entdeckt werden, inspirieren und somit auch neue Kundschaft gewinnen.

        Dass du die Möglichkeit hast, Menschen auf Pinterest in einer so frühen Phase der Customer Journey zu erreichen, bedeutet, dass du so auf Pinterest eine neue Zielgruppe erschließen kannst, die dir auf deinen Social-Media-Kanälen gegebenenfalls noch gar nicht folgt. Die Wahrscheinlichkeit, dass diese Menschen sich genau für deine Themenwelt interessieren, ist sehr hoch, wenn sie auf deine Pins stoßen, denn sie haben ja konkret danach gesucht.

        
            Tipp: Spannendes Feature für die Beauty-Branche

            Für die Beauty-Branche gibt es eine Funktion, mit deren Hilfe die eigenen Inhalte noch passgenauer auf die Zielgruppe zugeschnitten werden können: die Hautton-Auswahl, die es so bisher nur auf Pinterest gibt. Nutzer können ihre Suchanfrage zu Beauty-Themen auf der Grundlage von Hauttönen einschränken. Die Anwendung des Filters aktualisiert die Suchergebnisse und zeigt Inhalte, auf denen der ausgewählte Hautton und ähnliche Hauttöne zu sehen sind. Durch diese Erweiterung können noch mehr Nutzer von personalisierten Suchergebnissen profitieren und so die für sie relevantesten Beauty-Looks und ‐Produkte finden. Denn Inspiration funktioniert nicht, wenn die Suchergebnisse hauptsächlich Personen zeigen, die nicht wie wir aussehen. Probiere es selbst mal aus, und gib »Sommer-Make-up« in die Suchfunktion ein. Aktuell (Mai 2021) kannst du die Filter nur in der mobilen Version auswählen. Wir zeigen es dir in Abbildung 2.5.

            [image: Hauttonfilter für Beautythemen: Für jede Filtereinstellung erscheinen Bilder in den passenden Hauttönen.]

            Abbildung 2.5    
            Hauttonfilter für Beautythemen: Für jede Filtereinstellung erscheinen Bilder in den passenden Hauttönen.

        

        
            2.2.1    Discover – save – do

            Die Pinnerinnen und Pinner sind also auf der Suche nach Inspiration für ihr Projekt oder nach einer Lösung für ihr Problem. Das ist sehr praktisch für dich – denn du musst sie nicht erst aktivieren, sondern sie »nur« noch abholen. Auf Pinterest bist du die Expertin, die unaufdringlich Lösungen und Beratung frei Haus liefert, während die Nutzer entspannt nach Inspiration stöbern.

            Pinterest selbst bringt dies auf eine sehr einfache Formel und teilt die Customer Journey ein in Discover – save – do. Die Nutzerinnen und Nutzer entdecken Dinge (discover), speichern diese auf ihren Pinnwänden (save) und setzen sie schließlich um oder kommen zu einer Kaufentscheidung (do). Social Shopping (erklärt in Abschnitt 2.3.2) beginnt aber weit vor dem finalen Kaufabschluss, und genau da setzt Pinterest an. Bei Pinterest werden alle Phasen der Customer Journey abgedeckt, wie du in Abbildung 2.6 siehst.

            [image: Die Customer-Journey-Formel von Pinterest: Discover – Save – Do!]

            Abbildung 2.6    
            Die Customer-Journey-Formel von Pinterest: Discover – Save – Do!

            Auf Pinterest sind die Menschen grundsätzlich offen für hilfreiche Tipps und Markenbotschaften. Du kannst Pinterest also als Plattform betrachten, um dein Content-Marketing fortzuführen.

            
                Content-Marketing kurz erklärt

                Anders als im klassischen Marketing steht beim Content-Marketing nicht dein Produkt im Mittelpunkt, sondern deine potenzielle Kundschaft. Diese wird mithilfe von informierenden, unterhaltenden oder beratenden Inhalten erst zu Interessentinnen und Interessenten, die auf dein Produkt oder deine Dienstleistung aufmerksam werden (im Marketing Leads genannt), dann zu Kunden und im besten Fall zu zufriedenen Markenbotschafterinnen. Typischerweise zählt ein guter Blog mit informierenden Inhalten zum Content-Marketing. Dies ist die perfekte Basis für deine Erstellung von Pins.

            

            Wenn du bisher noch nicht mit Content-Marketing begonnen hast, dann ist jetzt der ideale Zeitpunkt dafür, denn Mehrwert stiftender Content ist ein wichtiger Eckpfeiler für eine erfolgversprechende Pinterest-Strategie. Pinterest ist ein sehr spannender Kanal, um Vertrauen aufzubauen und dabei wertvolle organische Reichweite zu generieren. 

            Als organischen Traffic werden alle Klicks auf deine Website bezeichnet, die nicht durch bezahlte Suchergebnisse initiiert sind. Die so aufgebaute Kundenbeziehung kann dabei durchaus von Dauer sein. Schließlich hat deine Marke dabei geholfen, ein konkretes Problem zu lösen. Landest du mit deinem Content sogar auf einer thematisch passenden Pinnwand einer Nutzerin, bist du dort automatisch sehr lange präsent. So wirst du auch für andere Nutzer, die nicht zu deinen Followern gehören, besser sichtbar. Und über die Suche können deine Pins noch lange, nachdem sie gepinnt wurden, wiedergefunden werden.

        
    


                    
                        
        2.3    Warum Pinterest die ideale Plattform für Blogger, Unternehmerinnen und E-Commerce ist

        Lange war Pinterest der Underdog unter den Marketingkanälen, doch diese Zeiten sind längst vorbei. Deutsche Unternehmen wie Kitchen Stories erhalten bis zu 80 % ihres Social Traffic, also die Besucherbewegungen von sozialen Medien auf ihre Website, über Pinterest.

        
            Praxiserfahrung von Gabriele Thies, Organisationscoach

            »Seitdem ich Pinterest nutze, hat sich mein Google-Ranking extrem verbessert. Es finden mich nun wesentlich mehr Menschen über Google als vor meiner Pinterest-Präsenz.«

            Tipps aus dem Interview mit Gabriele Thies im Pinsights-Podcast in Episode #77, »Effizienter Pinterest Workflow im Interview mit Gabriele Thies«

        

        
            Praxiserfahrung von Viktoria Kux, Marketing-Strategin

            »Pinterest ist eine ideale Einstiegsplattform für Dienstleisterinnen, Onlineshops oder Unternehmen, die eine Webseite haben und dort kontinuierlich Informationen zu Verfügung stellen, wie zum Beispiel einen Blog oder Produkte. Pinterest ist ein enormer Traffic-Lieferant für Neu-Besucherinnen und ‐Besucher meiner Webseite.«

            Tipps aus dem Interview mit Viktoria Kux im Pinsights-Podcast der Episode #58, »Wie findest du die richtige Marketing-Plattform für deine Ziele und Zielgruppe?«

        

        
            2.3.1    Wie kannst du Pinterest für dein Unternehmen nutzen?

            Zusammengefasst: Indem du geeignete Pins erstellst (dazu in Kapitel 6 mehr), generierst du Inhalte, die, verglichen mit Inhalten in sozialen Netzwerken, lange und von einem breiten Nutzerspektrum abgerufen werden können. Einmal mit Sorgfalt erstellt, sind Pins also sehr wertvoll für deinen Social Traffic. Voraussetzung: Der Inhalt auf deiner Webseite, zu der der Link des Pins führt, erfüllt genau das, was auf dem Pin angekündigt wird. Es ist wichtig, dass die Erwartungshaltung der Nutzerinnen und Nutzer erfüllt wird, sonst kommt es zu hohen Absprungraten auf deiner Webseite. Die Absprungrate (englisch: Bounce Rate) ist ein Wert, der beschreibt, wie viele Nutzer eine Website betreten und diese wieder verlassen, ohne eine weitere Aktion auszuführen.

            
                Praxisbeispiel: Die optimale Reise von Pinterest zu deiner Website

                Luise arbeitet seit zwei Wochen im Homeoffice. Das ist für sie eine neue Situation. Es fällt ihr schwer, sich zu fokussieren, Arbeit und Privates voneinander zu trennen. Sie fühlt sich unorganisiert und unproduktiv. Sie braucht Rat und öffnet Pinterest. Luise gibt in die Suchmaske »Produktivität im Homeoffice« ein. Und schon erhält sie jede Menge Inspiration im Such-Feed (Bild 1 in Abbildung 2.7), um ihre Situation zu verbessern. Luise kann diese Pins nun direkt anklicken, um zu den verlinkten Artikeln zu gelangen oder sich die Pins auf einer Pinnwand merken. Ein Pin spricht sie besonders an, sie klickt ihn an. Daraufhin vergrößert sich der Pin (Close-up, Bild 2 in Abbildung 2.7). Luise möchte mehr Informationen, und mit einem weiteren Klick landet sie auf der Website von Business-Coach Lilli Koisser, die diesen Inhalt zur Verfügung gestellt hat (Bild 3 in Abbildung 2.7). 

                [image: Die optimale Reise eines Pinterest-Nutzers von der Suche bis zum Website-Klick (Quelle: lillikoisser.at)]

                Abbildung 2.7    
            Die optimale Reise eines Pinterest-Nutzers von der Suche bis zum Website-Klick (Quelle: lillikoisser.at)

                Auf dem Blog von Lilli findet Luise genau das, was sie gesucht hat: vier hilfreiche Strategien für mehr Fokus und Motivation im Homeoffice. Somit wurde ihre Erwartungshaltung voll erfüllt.

            

        
        
            2.3.2    Stärke deine Marke

            Wie Abbildung 2.7 zeigt, erreichst du mit ansprechend gestalteten Pins, die relevante Inhalte ankündigen, mögliche Kundschaft, die noch nie von dir gehört hat. Durch den Einsatz deines Logos oder deiner URL prägt sich deine Marke ein. Durch die »Merken«-Funktion werden deine Pins von Nutzern auf ihren Pinnwänden gemerkt und erreichen somit weitere potenzielle Kundinnen. Außerdem darfst du die Pinterest-Logos auf deiner Website und in deinen Social-Media-Kanälen platzieren. So machst du auf deinen Pinterest-Auftritt aufmerksam, und gleichzeitig strahlt das positive Pinterest-Image auch auf deine Marke ab. Achte auch darauf, dass dein Pin-Design einen Wiedererkennungswert hat. So kannst du dafür sorgen, dass die Menschen auf einen Blick deine Pins wiedererkennen, zu denen sie zuvor bereits Vertrauen aufgebaut haben, da sie eher auf ein bekanntes, vertrautes Design klicken werden. In Kapitel 6 tauchen wir gemeinsam richtig tief ein ins Thema Pin-Design.

            
                Zeige deinen Expertenstatus

                Auf Pinterest sind Menschen unterwegs, die nach Umsetzungstipps, Impulsen und Anregungen suchen. Du kannst dich hier mit deinem Thema sehr gut positionieren und deutlich zeigen, dass du dich mit diesem bestens auskennst und mit deinem Produkt, deiner Dienstleistung, deinem Blogartikel etc. wertvolle Lösungen lieferst. Je genauer du deine Nische definierst, diese auch inhaltlich bespielst, desto schneller wirst du auf Pinterest als vertrauenswürdige Expertin wahrgenommen.

            

        
        
            2.3.3    Steigere deine Verkäufe: Pinterest ist das Schlaraffenland für Social Shopping

            Die meisten sozialen Netzwerke legen ihren Fokus auf die Kommunikation und den Austausch mit der Community. Hier sollen Gespräche entstehen. Bei Pinterest hingegen suchen die Nutzerinnen und Nutzer gezielt nach Produktideen und Inspiration und sind auch bereit Kaufabschlüsse zu machen.

            Laut Auswertungen des Marktforschungsinstituts Nielsen geben über 50 % der deutschen Pinterest-Nutzerinnen und ‐Nutzer an, dass Pinterest ihnen bei ihrer Kaufentscheidung geholfen hat. Zudem ist die Wahrscheinlichkeit, dass sie auf Pinterest eine kaufbezogene Aktion durchführen, laut Nielsen anderthalbmal höher als auf gängigen sozialen Plattformen. Diese und weitere Statistikzahlen zur Kaufbereitschaft auf Pinterest findest du in Abbildung 2.8.

            
                Social Shopping – der digitale Einkaufsbummel auf Pinterest

                Menschen nutzen Pinterest, um Ideen für große und kleine Lebensereignisse zu finden, von der Frage »Was möchte ich am Sonntag kochen?« über »Wie möchte ich meine erste eigene Wohnung einrichten?« bis zu »Wie dekoriere ich meine Hochzeit?«. Pinnerinnen sind Planerinnen! Sie kommen zu Pinterest und suchen gezielt nach neuen Ideen, die sie ausprobieren möchten. Sie haben meist einen konkreten Anlass. Und das Gute für dich ist, dass sie dabei auch offen sind, Produkte zu kaufen. Menschen kommen in der Regel mit einer Intention zu Pinterest.

                [image: Pinterest-Statistiken zur Kaufbereitschaft auf Pinterest                         Datenvergleiche: Pinterest, Global Analysis Mai 2020, Q2; ComScore, Multiplatform Unique Visitors, Dezember 2019. In: www.comscore.com/Insights/Press-Releases/2019/12/Comscore-Releases-2019-Global-State-of-Mobile-Report; GlobalWebIndex 2019 Q1-Q4. In: www. globalwebindex.com/reports/trends-19; Nielsen, Analysen zum Path to Purchase 2019/2020. In: www.nielsen.com/us/en/insights/report/.                     ]

                Abbildung 2.8    
            Pinterest-Statistiken zur Kaufbereitschaft auf Pinterest[ 4 ]

                Beim Social Shopping geht es darum, in den sozialen Netzwerken neue Unternehmen und Marken zu entdecken, direkt dort einzukaufen und sich über die Produkte auszutauschen – ein großer Pluspunkt in Sachen Nutzerfreundlichkeit und Einkaufserlebnis.

                Social Shopping beginnt allerdings weit vor dem Kaufabschluss, und genau das ist eine Stärke von Pinterest. Hier werden alle Kaufphasen berücksichtigt und somit werden Nutzer bereits vor der eigentlichen Kaufentscheidung angesprochen. Generell sind Pinterest-Nutzer extrem offen dafür, Neues zu entdecken. Dadurch kannst du deine Zielgruppe genau in dem Moment erreichen, in dem sie eine Präferenz für ein Produkt oder einen Service entwickelt, und im Anschluss kann sie eine Kaufentscheidung treffen.

                Ein weiterer Vorteil: Da Pinterest-Nutzerinnen und ‐Nutzer kaum nach Marken suchen, haben hier auch viele junge, kleinere oder unbekanntere Unternehmen eine gute Chance, entdeckt zu werden, auf Pinterest zu wachsen und Umsätze zu generieren.

                
                    Praxisbeispiel: Social Shopping

                    Hannah plant ihren Festivalbesuch im Sommer. Sie wünscht sich ein ausgefallenes Outfit, die trendigsten Festival-Accessoires und ganz viel Glitzer. Sie braucht Inspiration und öffnet Pinterest. Hier hat sie letzten Sommer auch schon tolle Inspirationen zum Thema »Kleine Wohnungen einrichten« gefunden, als sie Wohnideen für ihre erste Studentenwohnung gesucht hat. Hannah gibt in die Suchmaske »Festival Outfits Glitzer« ein. Und schon erhält sie jede Menge Ideen für ihre Outfit-Gestaltung. Ihr gefällt der Pailletten-Kaftan. Nun gibt es zwei Möglichkeiten. Hannah merkt sich den Pin für später auf einer ihrer Pinnwände, oder sie klickt den Pin an, gelangt zum verlinkten Artikel und sichert sich den Kaftan für ihren nächsten Festival-Besuch. In Abbildung 2.9 siehst du Hannahs Shopping-Reise visuell dargestellt.

                    [image: Die Shopping-Reise einer Pinterest-Nutzerin am Beispiel eines Standard-Pins]

                    Abbildung 2.9    
            Die Shopping-Reise einer Pinterest-Nutzerin am Beispiel eines Standard-Pins

                

                Interne Pinterest-Daten im April 2020 (ausgewertet aus Suchanfragen auf Englisch) haben ergeben, dass 97 % der Suchanfragen auf Pinterest ohne Markennennung stattfinden.[ 5 ] Das heißt: gleiche Chancen für alle! Egal ob du das Maggi-Kochstudio oder Katja Müller bist, du hast mit deinem wertvollen Content die gleiche Chance, auf Pinterest zu punkten und organischen Traffic zu erzielen. Das bietet jeder Marke, jedem Content-Creator (also den Menschen, die Medieninhalte erschaffen) die Möglichkeit, beim Entscheidungsprozess der potenziellen Kundinnen und Kunden von Anfang an dabei zu sein.

                Zu dem ohnehin schon attraktiven Angebot, das Pinterest für dich bereit hält, arbeitet die Plattform ständig an neuen Tools, die das Shoppen über Pinterest erleichtern: von Produkt-Pins über Shopping-Kataloge bis hin zu Kooperationen mit Shopify und Etsy. Da das richtig spannend für die gesamte E-Commerce-Branche ist, haben wir diesem Themenblog einen eigenen Platz eingeräumt. Mehr zum Thema E-Commerce auf Pinterest erfährst du in Abschnitt 13.5, »E-Commerce auf Pinterest«.

            
        
        
            2.3.4    Pinterest Ads: Erreiche deine spezifische Zielgruppe mit passgenauen Werbeanzeigen

            Seit Februar 2019 kann die visuelle Suchmaschine auch in Deutschland als Werbeplattform genutzt werden, und das Schalten von Werbeanzeigen ist möglich. Somit spricht Pinterest zunehmend Unternehmen an. Das Format der Werbeanzeigen ist aber auch für Bloggerinnen, Start-ups und Dienstleister nicht zu unterschätzen und kann sehr gut in die Strategie integriert werden. Doch lass uns Schritt für Schritt vorgehen – in Kapitel 9 wirst du mehr über die Werbeanzeigen erfahren.

            Mit dem Pinterest Ads Manager kannst du deine bezahlten Pinterest-Kampagnen erstellen, bearbeiten und verwalten. Ads ist die Abkürzung für Advertisement und bedeutet auf Deutsch Werbeanzeige. Der Pinterest Ads Manager ist somit der Werbeanzeigenmanager von Pinterest. Du findest ihn in deinem Pinterest-Business-Profil unter Anzeigen. Mithilfe von Pinterest Ads werden deine Produkte und Inhalte mehr Menschen angezeigt, während sie auf Pinterest suchen, stöbern und entdecken.

            Hast du schon mal auf Instagram, Facebook oder Google Anzeigen geschaltet? Falls ja, wird dir auffallen, dass Pinterest Ads viele Parallelen zu den anderen Werbeplattformen aufweist, sodass dir einiges schon bekannt vorkommen wird. Pinterest Ads kannst du dir wie eine Mischung aus Facebook Ads und Google Ads vorstellen. Das heißt, du kannst nach Interessen und Zielgruppen sowie nach bestimmten Suchwörtern targetieren. Zu deinem Verständnis: Targeting (engl. target = Ziel) bezeichnet die genaue Zielgruppenansprache im Online-Marketing. Zusätzlich wirbst du auf Pinterest aber auch mit der im Fokus stehenden Grafik deines Pins. Die starke Visualität spricht insbesondere Emotionen an, sodass die Mischung aus bewusster Suchentscheidung und unbewusster Ansprache durch Bilder eine besondere Kombination ist, die sehr gute Erfolge bringen kann. Durch die vielfältigen Targeting- und Trackingmöglichkeiten sind deine Marketingziele sehr gut messbar. Tracking (engl. to track = folgen) bedeutet im Online-Marketing das Protokollieren des Nutzerverhaltens. Einen tieferen Einblick in das Thema Werbung auf Pinterest und wie sinnvoll sie für dein Unternehmensziel ist, bekommst du in Kapitel 11, »Werbeanzeigen«.

        
    


                    
                        
        2.4    Für welche Branchen ist Pinterest interessant?

        Pinterest eignet sich besonders gut für Unternehmen, die visuell ansprechende Produkte im Angebot haben. Unserer Erfahrung nach ist Pinterest allerdings für fast alle Branchen geeignet, wenn du die Plattform richtig einsetzt. Wie du sicher schon gemerkt hast, musst du nicht unbedingt ein physisches Produkt und jede Menge Bildmaterial haben, um auf Pinterest erfolgreich zu sein. Zwar eignet sich die Plattform sehr gut für Mode, Möbel, Lebensmittel, Fliesen oder Accessoires, aber auch digitale Produkte wie Onlinekurse oder E-Books lassen sich sehr gut über Pinterest präsentieren. Auch Dienstleisterinnen wie zum Beispiel Coaches sind auf Pinterest erfolgreich.

        Die Pinterest Ideas (für die alten Hasen: das waren zuvor die Kategorien) spiegeln wider, für welche Branchen Pinterest spannend und sinnvoll ist. Die beliebtesten Kategorien sind DIY, Food und Rezepte sowie Wohndekoration. Doch auch in Nischenthemen lassen sich auf Pinterest große Erfolge erzielen. Wir haben einige Kategorien für dich aufgelistet. Diese sind unterteilt in klassische Pinterest-Ideenwelten, Nischenideen und Ideen speziell für Männer. Dies ist aber nur ein Auszug. Es gibt natürlich noch viele weitere Nischen, und gerade Nischenthemen bieten oft ein ganz besonderes Potenzial. Hier ist häufig die Konkurrenz nicht so groß, die Nachfrage aber stark. Unter dem Link www.pinterest.de/ideas/ siehst du auf einen Blick, welche Themenbereiche auf Pinterest gerade besonders beliebt sind.

        
            Ideenwelten auf Pinterest

            Hier findest du eine Auswahl gefragter Themenbereiche auf Pinterest.

            Die Klassiker:

            
                	
                    Do it yourself (Handwerk und Basteln)

                

                	
                    Garten

                

                	
                    Food und Rezepte

                

                	
                    Rund ums Kind/Erziehung

                

                	
                    Reisen

                

                	
                    Sport

                

                	
                    Beauty und Fashion

                

                	
                    Gesundheit und Fitness

                

                	
                    Einrichten und Wohnen

                

                	
                    Wohndekoration

                

                	
                    Hochzeiten

                

                	
                    Tiere

                

            

            Die Nischen:

            
                	
                    Fotografie

                

                	
                    Finanzen

                

                	
                    Online-Marketing

                

                	
                    Persönlichkeitsentwicklung und Coaching

                

                	
                    Nachhaltigkeit

                

                	
                    Tattoos

                

                	
                    Geschenkartikel

                

            

            Die Männerwelt:

            
                	
                    Technologie

                

                	
                    Kleidung

                

                	
                    Reisen

                

                	
                    Garten

                

                	
                    Autos und Motorräder

                

                	
                    Filme

                

            

        

        Wir möchten noch einmal explizit einen der größten Mythen rund um Pinterest ausräumen. Nämlich, dass die Plattform nur für DIY-Blogger und Themen wie Food und Interieur interessant ist. An der Branchenvielfalt hast du nun aber gesehen, dass Pinterest für sehr viele Branchen Potenzial sowie die passende Zielgruppe bietet. Es geht hierbei auch stark um den Mehrwert, den du bietest, und nicht nur darum, in welcher Branche du tätig bist. Bist du zum Beispiel in dem auf Pinterest sehr beliebten Food-Bereich tätig, hast aber lediglich eine Landingpage mit nur einem Produkt und bietest sonst keinen Mehrwert auf der Seite, dann hast du kaum Chancen, auf Pinterest organisch erfolgreich zu werden, da dir schlicht die Inhalte fehlen, zu denen du Pins erstellen könntest. Dafür kann ein Nischenthema wie Finanzen mit einem sehr starken Blog sehr wohl eine hohe organische Reichweite auf dem Pinterest-Profil sowie auf dem Blog erzielen. Im folgenden Abschnitt 2.5, »Was du vor deinem Start über Pinterest wissen solltest«, klären wir noch einige Falschannahmen rund um die visuelle Suchmaschine auf.

        
            Was bedeutet organisch?

            Organisch bedeutet im Online-Marketing, das deine Inhalte ausgespielt oder geklickt werden, ohne dass du dafür in Werbeanzeigen investiert hast. Der Inhalt gewinnt aufgrund einer Mischung von Qualität, Relevanz und den passenden Keywords an Reichweite.

        

    


                    
                        
        2.5    Was du vor deinem Start über Pinterest wissen solltest

        Um auf Pinterest erfolgreich zu sein, musst du wissen, dass regelmäßiges Engagement und hochwertiger Content sehr wichtig sind, du damit aber auch langfristig erfolgreich sein kannst. Es ist wichtig, mit der richtigen Einstellung auf Pinterest zu starten, sonst kann schnell Frustration aufkommen. Dem möchten wir vorbeugen, weshalb wir für dich die größten Denkfehler in Bezug auf Pinterest aus dem Weg räumen möchten.

        Es gibt diverse Mythen und falsche Annahmen rund um Pinterest, die deinen Erfolg auf der Plattform schmälern können. Außerdem werden uns gerade zu Beginn häufig Fragen zu bestimmten Themen gestellt, die wir nun für dich aufdröseln möchten.

        Können nur Food-, Interior- und DIY-Blogger auf Pinterest erfolgreich werden?

        Das ist natürlich nicht so. Du hast in Abschnitt 2.4 gelernt, dass Pinterest für sehr viele Branchen relevant ist, vom physischen bis hin zum digitalen Produkt. Es kommt auf die Strategie, die richtigen Inhalte und die passende Aufbereitung an. Deine ersten strategischen Schritte wirst du bereits in Kapitel 3 kennenlernen.

        Ist Pinterest nicht genauso wie Instagram oder Facebook?

        Du solltest erst gar nicht damit anfangen, Pinterest mit sozialen Netzwerken wie Instagram, Facebook oder Twitter zu vergleichen. Warum nicht? Wie du schon gelernt hast, ist Pinterest kein soziales Netzwerk, sondern eine visuelle Suchmaschine und Inspirationsplattform. Pinterest verbindet Menschen nicht mit Freunden oder Gleichgesinnten, sondern mit Ideen. Die Nutzerinnen und Nutzer schauen sich auf Pinterest ganz bewusst nach neuen kreativen Impulsen um. Sie gehen ihren eigenen Interessen nach oder suchen Rat für bestimmte Herausforderungen. Mit deinen Mehrwert-liefernden Inhalten bietest du ihnen genau die Lösungen, die sie suchen. Am häufigsten werden Vergleiche zu Instagram gezogen, da bei beiden Plattformen der Schwerpunkt auf Bildern liegt. Auf den ersten Blick verfolgen beide Plattformen den gleichen Ansatz: Die Nutzerinnen laden dort Bilder hoch, die andere registrierte Nutzer sich ansehen, teilen und kommentieren können. Sowohl Pinterest als auch Instagram eignen sich sehr gut für Influencer-Marketing, da hier User mit starker Präsenz und hohem Ansehen aktiv sind. Das können Künstler, Sportlerinnen, aber auch Bloggerinnen oder YouTuber sein. Wenn diese Influencerinnen und Influencer Neuigkeiten, Empfehlungen und Fotos teilen, steigern sie somit die Bekanntheit und Reputation der vorgestellten Produkte oder Dienstleistungen. Da Pinterest eine Suchmaschine ist, gibt es hier nicht die klassische Timeline oder einen News-Feed. Alles dreht sich um Ideen und Inspirationen, die in die Zukunft weisen. Die typische Pinterest-Nutzerin holt sich auf Pinterest Ideen und Anregungen und setzt diese um. Nur in den seltensten Fällen pinnt sie das vollendete Projekt auf Pinterest. Auf Instagram sieht das anders aus, hier teilen die Menschen sehr gerne, wie ihr Essen, ihre Yogaposen, ihre Ausflüge oder ihr Outfit aussehen. Da Instagram ein soziales Netzwerk ist, liegt hier der Fokus viel stärker auf der sozialen Interaktion – also auf dem Austausch mit der Community – und auch auf dem spontanen Austausch mit der Person hinter der Marke. Auf Instagram bekommen die Nutzerinnen und Nutzer häufig Schnappschüsse, Selfies und Blicke hinter die Kulissen zu sehen. Hier werden auch persönliche Kontakte gepflegt; hier darf Zeit eingeplant werden, um Nachrichten und Kommentare zu beantworten – also für das sogenannte Community-Management. Die Voraussetzungen, um Traffic für deine Website zu generieren, sind auf Pinterest sehr gut. Hier lässt sich im Profil ein Link zu deiner Webseite und zu deinem Impressum hinterlegen. Außerdem kannst du bei jedem deiner Pins einen klickbaren Link zu deiner Website oder deinem Onlineshop hinterlegen – nur der Idea-Pin (zuvor Story-Pin) bildet eine Ausnahme.

        
            Merke: Wichtige Voraussetzung für ein positives Nutzererlebnis

            Achte immer darauf, dass alle Pins ein Linkziel erhalten, das exakt zu dem angekündigten Inhalt passt (bei Idea-Pins ist es leider nicht möglich, diese zu verlinken). Es ist wichtig, dass die Erwartungshaltung der Besucherin erfüllt wird, um hohe Absprungraten zu vermeiden. Alle Seiten, die nicht mehr erreichbar sind, sollten umgeleitet werden, damit sie nicht im Nirwana landet. Viele Nutzer und wir selbst haben es auch schon erfahren, sind frustriert, dass Links hinter den Pins häufig nicht richtig funktionieren oder nicht zum angekündigten Inhalt führen.

        

        Der Vorteil, den Instagram Unternehmen bietet, liegt in der Präsentation der Marke (Brand Building), im Vertrauensaufbau und der Imagestärkung. Außerdem setzt Instagram inzwischen auch stark auf das Thema Social Shopping, Integration von Produkten und Katalogen sowie E-Commerce. Auf Pinterest liegt das Hauptaugenmerk auf ansprechenden Grafiken und Videos, die Lösungswege anteasern. Da Pinterest eine Suchmaschine ist, kommen die Nutzerinnen und Nutzer mit einer bestimmten Herausforderung zu Pinterest und geben ihr Anliegen konkret in das Suchfenster ein. Das bedeutet, du holst deine potenzielle Zielgruppe während ihrer Suche nach einer bestimmten Lösung zu ihrem Problem ab. Wie in Abschnitt 2.2 ausführlich beschrieben, ist das der perfekte Zeitpunkt in der Customer Journey für dein Unternehmen! Die meisten sozialen Netzwerke legen ihren Fokus auf die registrierten Nutzerinnen und regen Diskussionen und Gespräche an. Bei Pinterest hingegen suchen die Nutzer nach Inspirationen und Produktideen und sind bereit, auch direkt Kaufabschlüsse zu tätigen. Stell dir zusammengefasst vor, dass du bei Pinterest genau mit den Menschen in Kontakt trittst, die bereits zu Beginn ihrer Aktivität auf Pinterest ungefähr wissen, was sie finden wollen. Wenn sie dabei auf deinen überzeugenden und ansprechenden Pin stoßen, werden sie vermutlich zuschlagen. Wie du bereits weißt, nennt Pinterest diesen dreistufigen Vorgang »Discover, Save, Do« – übersetzt: Entdecke etwas, merke es dir und setze es dann um.

        Die Anzahl der Betrachterinnen und Betrachter gehört zu den relevantesten Pinterest-Kennzahlen, oder?

        Die Reaktionen und Interaktionen auf Pinterest unterscheiden sich von denen, die du in den sozialen Netzwerken wie Instagram oder Facebook gewohnt bist. Dort möchten Content-Creator meist möglichst viele Likes, Kommentare oder Sharing-Aktionen erzielen. Auf Pinterest wurde die Kommentarfunktion lange sehr wenig genutzt, und Reaktionsbuttons wie Daumen hoch, Herz usw. gab es nicht dauerhaft. Diese Funktion wurde von Pinterest hin und wieder getestet, aber oft nicht langfristig ausgerollt. Nach und nach werden aber auch auf Pinterest Formate geschaffen, die zur Interaktion einladen. So zum Beispiel der Idea-Pin, der häufig die Person hinter den Inhalten zeigt, oder auch der Video-Pin. Bei beiden Formaten ist es möglich, Herzchen zu verschenken, was wiederum bei dem gängigen Standard-Pin nicht möglich ist. Die Kommentarfunktion steht bei allen Pin-Formaten zur Verfügung. Auf die genannten Pin-Formate gehen wir in Kapitel 6 intensiv ein. Auf Pinterest spielen die Funktionen des Merken-Buttons und die Website-Klicks die größte Rolle, denn daran lässt sich der Erfolg messen. An diesen Kennzahlen kannst du ablesen, wie häufig deine Inhalte auf Pinterest verbreitet wurden (»Merken«-Aktion) und wie viele Besucherinnen und Besucher von Pinterest auf deine Website gefunden haben (Klicks).

        Eine Zahl, die häufig zu Missverständnissen führt, ist die öffentlich einsehbare Zahl der monatlichen Aufrufe, zu sehen in Abbildung 2.10.

        [image: Die monatlichen Aufrufe sind in jedem Pinterest-Profil öffentlich einsehbar.]

        Abbildung 2.10    
            Die monatlichen Aufrufe sind in jedem Pinterest-Profil öffentlich einsehbar.

        Wir möchten die größte Fehlinterpretation der monatlichen Aufrufe von Beginn an ausräumen: Es herrscht zu Anfang meist die Annahme, dass der Erfolg eines Pinterest-Profils an der Zahl der monatlichen Aufrufe gemessen wird. Du solltest deinen Erfolg jedoch, wie oben erwähnt, immer an den Website-Klicks messen; das ist deine wichtigste KPI.

        
            Was bedeutet KPI?

            KPI steht für Key Performance Indicator. Der Begriff bezeichnet Kennzahlen, mit denen die Leistungen der Aktivitäten von Unternehmen ermittelt werden können. Welche KPIs betrachtet werden sollten, um zu beurteilen, ob sich eine Aktivität erfolgreich oder weniger erfolgreich ausgewirkt hat, hängt von den gewählten Maßnahmen und den gesetzten Zielen ab. Im Content-Marketing werden häufig Metriken zur Lead-Generierung als Kennzahl gewählt, also zum Beispiel Newsletter oder Webinar-Anmeldungen. Im Social-Media-Bereich sind eher die Sharing-Metriken von Bedeutung, also zum Beispiel Retweets auf Twitter oder Merken-Aktionen auf Pinterest. Welche Metriken du auf Pinterest im Auge haben solltest, erfährst du ausführlich in Kapitel 10, wenn es um das Thema Pinterest Analytics geht.

        

        Eine hohe Anzahl monatlicher Aufrufe steht meist nicht im Verhältnis zum echten Traffic. Die monatlichen Aufrufe zeigen an, wie vielen Nutzerinnen und Nutzern deine Pins im Such-, Start- oder Follower-Feed angezeigt wurden. Die Zahl sagt aber nichts darüber aus, ob die sie deinen Pin auch wirklich wahrgenommen haben oder in Interaktion damit gegangen sind. Wir möchten es an einem Beispiel veranschaulichen: Stell dir vor, du bist ein Reiseblogger und eine Nutzerin hat in die Suchmaske »Road Trip Europa« eingegeben. Im Such-Feed erscheinen zahlreiche Pins zu diesem Thema. Angenommen, einer deiner Pins wurde hier ausgespielt, dann kann es durchaus sein, dass die Nutzerin ihn gar nicht bewusst registriert, sondern weitergescrollt oder auf einen anderen Pin klickt. Diese Nutzerin wurde trotzdem als Betrachterin gezählt, da der Pin in ihrem Such-Feed ausgespielt wurde.

        Follower sind das A und O auf Pinterest! Wirklich?

        Du hast ja bereits gelernt, dass Pinterest kein soziales Netzwerk ist, deshalb haben hier die Follower nicht den gleichen Stellenwert wie auf Instagram, Facebook und Co. Die Erklärung ist ganz einfach: Die Nutzerinnen und Nutzer sind nicht vorzugsweise auf den Follower-Feed fokussiert, so wie es in den anderen sozialen Netzwerken üblich ist. Ein Pinterest-Nutzer gibt aktiv Suchbegriffe in die Suchmaske ein, und somit haben deine Pins die Chance, angezeigt zu werden, unabhängig davon, ob diese Person dir folgt oder nicht. Es zählt die Reichweite deiner Pins, und diese erzielst du durch regelmäßiges Pinnen von qualitativem Content. Kurz: Pinterest ist eine (Bilder‐) Suchmaschine, daher sind Follower für deinen Erfolg nicht zwingend notwendig.

        Macht ein Pinterest-Auftritt ohne ausreichend eigenes Bildmaterial Sinn?

        Ja, definitiv. Aber es ist nachvollziehbar, warum sich Branchen ohne eine Vielzahl an kreativem Bildmaterial auf Pinterest deplatziert fühlen: Wenn wir von Pinterest sprechen, dann ist die Rede von einer visuellen Suchmaschine. Nun die gute Nachricht: Selbst produziertes Bildmaterial ist nicht zwingend notwendig. Unbedingt sollten es aber Bilder sein, an denen du die Bildrechte hast. Es gibt tolle Plattformen auf den du dir kostenfrei Bilder herunterladen und für deine Pins verwenden kannst. Alternativ kannst du auch mit Illustrationen arbeiten. Wir zeigen dir in Abbildung 2.11 an drei Praxisbeispielen aus den Branchenfeldern Finanzen, Marketing und Selbstständigkeit, wie Pins aussehen können, ohne dass viel eigenes Bildmaterial vorliegt.

        Achte darauf, dass du die Bilder von seriösen Plattformen nimmst und die Rechte zur Nutzung hast. Du siehst, wir arbeiten hier mit Bildern und so genannten Text-Overlays, die die Überschriften zeigen, die das Thema ankündigen. Ein Text-Overlay ist der Text, der auf dem Bild deines Pins angezeigt wird. Dadurch kannst du deine Pins von anderen abheben, lieferst Kontext und verstärkst deine Botschaft.

        
            Eine Auswahl an Plattformen für kostenfreie Bilder

            
                	
                    Pexels, www.pexels.com/de-de

                

                	
                    Canva, www.canva.com

                

                	
                    Unsplash, https://unsplash.com

                

                	
                    Pixabay, https://pixabay.com/de

                

            

        

        [image: Vergleich zwischen selbst erstellten und mit Canva generierten Grafiken auf Pinterest]

        Abbildung 2.11    
            Vergleich zwischen selbst erstellten und mit Canva generierten Grafiken auf Pinterest

        Die drei Erfolgsgaranten: Geduld, Regelmäßigkeit und Probierfreudigkeit

        Bevor du nun mithilfe des nächsten Kapitels deine Pinterest-Strategie ausarbeitest, geben wir dir noch einen Tipp mit, der ab Tag eins deiner Pinterest-Aktivitäten Gültigkeit hat: Konsistenz und Regelmäßigkeit sind der Schlüssel zum Erfolg. Um Wachstum auf Pinterest zu erfahren, ist es wichtig, die visuelle Suchmaschine konsequent mit neuen Pins zu füttern. Regelmäßigkeit bedeutet mindestens drei Pins und maximal 30 Pins pro Tag. Gib deinem Account eine Chance von sechs Monaten, und ziehe erst dann ein erstes Resümee. Pinterest brennt nur langsam. Es wird eine Weile dauern, bis sich diese Flamme in ein Lagerfeuer verwandelt. Aber es lohnt sich, also bringe Geduld mit!
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